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Geländewagen – pardon: heu-
te heißt so etwas ja „Sports
Utility Vehicle“ – stehen trotz
astronomisch gestiegener
Spritpreise hoch im Kurs.

Der Porsche Cayenne ist ein
höchst attraktives drittes
Standbein der Zuffenhausener
Edelschmiede, der etwas
„proletarischere“ Bruder VW
Touareg kann (übrigens in
Bratislava!) gar nicht so
schnell zusammengeschraubt
werden, wie ihn die deut-
schen Kunden kaufen möch-
ten, BMW X 3 und X 5 kann
man als Diesel meist bietend
auf dem Marktplatz verstei-
gern, so gefragt sind die, und
um den Erfolg der neuen ML-
Klasse „vom Daimler“ in
Stuttgart muss man sich auch
keine Sorgen machen.

Warum? Geht mit der von
linken Warnern befürchteten
„Verslummung Deutsch-
lands“ auch die „Verschlam-
mung“ einher? Siegt der deut-
sche Wald, erholt vom sauren
Regen, in Kürze über die Zivi-

lisation, wuchert über Straßen
und Häuser und lässt den
Stockkamp zum Dschungel
werden? Werden alle Deut-
schen Förster? Machen jetzt
alle einen Jagdschein? Sind
die finanziellen Sorgen der
Republik so groß, dass wir
uns demnächst vom Luxus ei-
nes befestigten Straßennetzes
verabschieden müssen?

Nein, wohl nicht. Eine
wirklichen Grund, in Deutsch-
land allradgetriebene 2,5 Ton-
nen durch die Gegend zu
scheuchen, gibt´s nicht. Die
Edel-Allradler, viel zu schade
fürs Gelände, wühlen sich
höchstens durch verstopfte
Boulevards und erklimmen
Bordsteine vor Straßencafés.

Das ist nicht logisch – aber
der Engländer weiß da Hilfe
und kennt den Ausweg aus
der Zwickmühle! Um sein
Schätzchen nicht wirklich im
richtigen Gelände schmutzig
machen zu müssen, um die
dringende Notwendigkeit des
Gefährts und das stilecht-ro-
buste Äußere zu dokumentie-
ren, gibt´s da jetzt – kein Witz
– Matsch aus der Spraydose.
Vielleicht war das doch erns-
ter in England, damals mit
dem BSE ... � Felix
p.s.: Auf Spiegel-online gibt´s
bereits eine Gegenbewegung,
wo Autobesitzer ihre mat-
schigsten Originalfotos unter
dem Motto „Mein Geländewa-
gen wird artgerecht gehalten“
einsenden können.
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◆

von Sigmar Polke, dem mehrfach ausgezeichneten Polit-Satiriker, zeigt der
Kunstverein Greven im „Turm“ an der Kirchstraße. Der bekannte Grevener

Kunstfreund Rudolf Lauscher (2.v.r.) öffnete dafür seine Privat-Sammlung mit Polke-Grafiken, die
er seit 1971 sammelt. Von Stephan Kube (r.) begrüßt, führte der Galerist und Entdecker Polkes,
Erhard Klein aus Bad Münstereifel, in die Ausstellung ein. Mit dabei waren zahlreiche Freunde
der Kunst Polkes. Die Ausstellung ist zu sehen zum Sonntag, 9. Oktober, mittwochs von 16-18
Uhr, samstags von 11-17 Uhr und Sonntags von 11-18 Uhr. Der Katalog kostet zehn €. GZ-Foto: emk

Kunst 

Greven hat gewählt. Bei der
diesmal (wg. Bundestag)
nicht so gut besuchten Wahl-
party im Rathaus herrschte
nach den ersten Prognosen
und den folgenden Hochrech-
nungen keine große Freude:
Keine Mehrheit, viele Koali-
tionen (un-)möglich, ein Er-
gebnis, das keines ist. Das gilt
für den Bund, und dem galt
gestern 99,9 % der Aufmerk-
samkeit.

Greven selbst hat bei bes-
tem Wetter und nicht so toller
Wahlbeteiligung mit der ers-
ten Stimme den Verlierer ge-
wählt: Dr. Heereman (CDU)
holt 45,2 %, Reinhold Hemker
(SPD) 42,3 %. Ein Sieg hier,

der nutzlos ist: Hemker setzte
sich im Wahlkreis klar durch
und ist damit „Grevens
Mann“ im Bundestag.

Mit der Zweitstimme haben
die Grevener der CDU den
Vorzug vor der SPD gegeben.
Knapp, denn nur 1,5 % be-
trägt der Vorsprung. Die Leih-
stimmen für die FDP bescher-
ten ihr satte 11,5 %.

Und während sich in der

Bonner Runde Kanzler Schrö-
der wie im Rausch des Reali-
tätsverlustes mit den Medien
und allen anderen anlegte
und Angela Merkel ihr „Ich
will Kanzlerin wer-
den“-Sprüchlein aufsagte,
zeigten einige Lokal-Promis
sich ernüchtert: Von Roland
Post (Pro G) stammt das
schon erwähnte „Sch ... ergeb-
nis!“-Zitat. Bürgermeister Dr.

Olaf Gericke (CDU) hatte
auch keinen Spaß an seinem
schwarzen Parteibuch: „Ich
bin überrascht und ent-
täuscht. Die starke Regierung
wurde nicht gewählt.“ Geri-
cke (er hat eine 4 vorne er-
wartet) ist dennoch froh, dass
in Greven die CDU stärkste
Kraft ist. Dr. Rolf Leroy, der
Technische Beigeordnete der
Stadt Greven, zeigte sich „ent-
täuscht. Ich weiß nicht, wie es
weiter geht in Deutschland.“

Gute Laune hingegen bei
Jürgen Mußmann (FDP): „Ein
fantastisches Ergebnis. Jetzt
muss man die Koalitionsver-
handlungen abwarten.“ Das
dabei eine Ampel Rot-Gelb-
Grün herauskommt glaubt er
hingegen nicht so recht.

Ach ja – da ist noch die Lin-
ke: 4,1 % aller Grevener ha-
ben PDS/ganz Links gewählt.
Hartz IV lässt grüßen.

 � Peter Henrichmann

Entsetzliches Ergebnis
CDU-Kandidat Dr. Heereman siegt in Greven aber es nutzt ihm nichts

GREVEN � Nach einem Bier
und nachdem der erste
Schock überwunden war
wurde gestern Abend im
Rathaus aus einem entsetz-
lichen Ergebnis ein
„Sch ... ergebnis !“

Hier lief alles rund: Im Wahllokal „Kleine Kö“ gaben 770 Greve-
ner ihre Stimme ab. 32 davon für die Linke ... GZ-Foto: ugk

Gestern hätte die Fahrradtour
in der Sonne ruhig länger dau-
ern dürfen, denn der Abend
war Mist: Das unbefriedigende
Ergebnis der
Wahl ist für die
politische Lage
vor Ort ohne
Aussagekraft.
Mit Dr. Heere-
man siegte ein
sehr blasser
CDU-Mann, der auf Wahlkreis-
ebene vom SPD-Urgestein
Hemker geschlagen wurde. Zu
diesem Sozi-MdB in Berlin hat
CDU-Bürgermeister Dr. Gericke
gar keinen Draht (ich weiß gar
nicht, wann Hemker das letzte
Mal im Rathaus war ...). Ergeb-
nis: Für Greven keines. Was
bleibt ? Unzufriedenheit!

 � Peter Henrichmann

Unzufrieden

N O T I Z E N

Greven � Die Seniorengemeinschaft St. Josef lädt ein zu einer
Missionsandacht am kommenden Dienstag, 20. September, um
15 Uhr im Haus Raphael.

Missionsandacht im Haus Raphael

Greven � Der Schützenverein Aldrup unternimmt am Freitag,
23. September, eine Werksbesichtigung bei Anton Cramer. Inte-
ressierte treffen sich um 16.30 Uhr an der Pförtnerloge.

Ein Besuch bei Anton Cramer

Greven � Die Abfahrt des Busses der Frauengemeinschaften
Grevens zur Wallfahrt nach Dülmen am kommenden Mitt-
woch, 21. September, ist um 12.40 Uhr ab Marien-Kirche, um
12.45 Uhr ab Rathausplatz, um 12.50 Uhr ab Haltestelle Fo-
ckenbrock und Grimmstraße und um 13 Uhr ab Josefs-Kirche.

Wallfahrt nach Dülmen

Greven � Die Frauengemein-
schaft von St. Josef lädt zur
Mitfeier der Abendmesse am
heutigen Montagabend ein.
Beginn ist um 19.30 Uhr in
der Werktagskirche.

Abendmesse

Greven � „Auch unser 18. Se-
cond-Hand-Markt ,Rund ums
Kind‘ war ein voller Erfolg“,
bilanziert Jutta Wietheger, 1.
Vorsitzende des Fördervereins
der DRK-Kindertagesstätte.
Peter Willnowski, der Leiter
der DRK-Kindertagesstätte,
fügt hinzu: „Eine Aktion wie
diese ist nur durch die tatkräf-
tige Unterstützung vieler El-
tern, aller Erzieher und der
Mitglieder des Fördervereins
sowie durch die Kooperation
des DRK-Ortsvereins als Trä-
ger möglich geworden.“

Mittlerweile haben alle 236
Anbieter ihr Geld und auch
ihre nicht verkaufte Ware zu-
rückerhalten. Das Geld nah-
men die Leute gerne entge-
gen, denn sie freuten sich ge-
meinsam mit dem Organisati-
ons-Team über gute Verkäufe
und versprachen gerne, ihre

Kindersachen auch zum
nächsten Second-Hand-Markt
am 25. März vorbeizubringen.

Ihre nicht verkauften Kin-
dersachen jedoch ließen viele
Anbieter gleich in der Einrich-
tung, um sie für Kinder in Ru-
mänien oder in Bolivien zu
spenden. Die DRK-Kita unter-
stützt in diesem Jahr ein Heim
für behinderte Kinder in Satu
Mare in Rumänien, gemein-
sam mit der Warendorfer Ak-
tion „Kleiner Prinz“, sowie
ein Kinderdorf mit über 400
Kindern in Cochamba (Boli-
vien), das vom Missionskreis
„Kinderdorf Christkönig“ der
Pfarrgemeinde Heilig Kreuz
Rheine betreut wird.

Die Verantwortlichen wa-
ren hocherfreut über die
Spenden und sprachen allen
Spendern ihren Dank aus.

» www.aktion-kleiner-prinz.de

Nicht verkaufte Ware
hilft Kindern in Not

Förderverein der DRK-Kita übergibt Spenden

Klaus Chmiel und Margret Grothues (Aktion Kleiner Prinz) freuen
sich gemeinsam mit Jutta Wietheger und Pia Weinekötter (v. r.,
beide im Vorstand des Fördervereins der DRK-Kita) über die gro-
ße Spendenbereitschaft für die Kinder in Rumänien. GZ-Foto: pf

Greven � In der Nähe der Burg
Schöneflieth sind vier Katzen
zugelaufen, die vermutlich
aus einem Wurf stammen. Ei-
gentümer können sich unter
Tel. (0 25 71) 92 05 04 melden.

Katzen zugelaufen
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